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ge Ausgangsbedinaungen 


Die Maßnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs für die 
Raumheizung werden im Zeitraum 1986-1990 entsprechend den 
Festlegungen. des XI. Parteitages weitergeführt. Dabei ist 
vorgesehen, durch die Verbesserung des Wärmeschutzes und 
durch Zinführung effsktiver \ärneversorgungs- und Raumhsi- 
zungsanlagen im Jahre 2559 gegenüber 1985 Snergiseinsparungen e 
in Höhe von 44 PJ zu erreichen, was einem Äquivalent von 

8 Millionen Tonnen -Rohbraunkohle im Jahre 1990 .entapricht. 
BER Realisierung dieser Zielstellung erfordert umfangreiche 
energisökonomische Maßnahmen an den zu errichtenden- Neubau- 
ten, bei Modernisierungen, Rekonstruktionen und Instand- 

_ setzungen. _Das_ gilt sowohl für. Wohngebäude als-auch- für - 
industrie- und Gesellschaftsbauten. Mit den dazu eingelei- 
teten energieverbrauchssenkenden: Maßnahmen werden -im-Neubau 
bei den gegenwärtig bewährten Gebäudekonstruktionen- tech- 
nisch-ökonomische Grenzen erreicht und etwa 25 % der vorge- 
gebenen Zielstellung gesichert. 

Die kontinuierliche Verbesserung des energieökononischen - 


Neubauniveaus wird danit wie folgt weitergeführt: 


jebelle 1; 


spez. “ärmebedarf = GJI/ME,a 
1°76-1980i 1981-1985) 1986-1990 
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Im Gegensatz zu den vorangegangenen Zeiträumen, in denen 2 
die. Einsparungen fast, ausschließlich im Neubau ee 
wurden, muß der weitaus größte Teil “der notwendigen Ein- 
sparungen - 75 & - durch energisökonomische Maßnahmen an 

Ger vorhandenen Substanz rsalisiert werden. Die Sicherung der 
Zielstslilung erfordert Aufwenduncen in Hähe von 8,5 Milliarden 
Mark in der folgenden Aufteilung: 








| Verantwortungs- Energie- | erforderlicher Rück flußdauer | 
| bereich ‚einsparung ; Aufwand für der Aufwen- | 
; durch Ein- | Einzelmaßnannmen| dungen für 
elmaßnahme | in 08m Einzelmaßn. | 
1990 in PJI: be in Jahren 
| 


1. Zentral- u. | | 


| 
| 
örtlich gelei- ” 





| 
tetes Bauwesen 
wesen)- ° 18,8 4490 





> Land-, Forst- 
* u. Nahrungsgüter- 
wirtschaft 2,9 






492 


3. Rechtsträger und 
Räte der Bezirke 
(ohne Land- ,Forst- 

u. Nahrungsgüter-| 


wirtschaft 21,4 
.1i. Staatsfonds Bau 6,7 


davon : | 
.2. Eigene Kapazitäten 14,7 





Durch die Realisierung der genannten Einsparungszielstellung 
werden jährlich ca. 1,8 Mrd. Mark Heizkosten weniger in Anspruch 
genommen. Diese Einsparungen werden nicht im Bauwesen, sondern 
in der Volkswirtschaft wirksam. 

Im industriellen Wohnungsneubau werden die vorgegebenen Einspa- 
runcszielstellungen durch die Anwendung energieökonomisch ver- 


besserter Frojiektlösungen srreicht. 


Gegenüber dem Zeitraum 1991/1985 wird-eine Senkung des durch- 
schnittlichen jährlichen. Heizenergiebedarfes von 40 auf 33 

GI/YE ‚a mit Spitzenwerten von 28 GJIWE,a realisiert, insbe- 
sondere durch die Erhöhung der Dämmschichtdicke im Außenwand-, 
Dach- und Kellerbereich und den Einsatz mikroelektronisch 
gesteuerter Hausanschlußstationen;, 

Im Industrieneubau wird durch energieverbrauchssenkende Maß- - 
nahmen eine Energieeinsparung von 20 - 15 % gegenüber dem 
Niveau von 1985 durchgesetzt und Spitzenwerte von 60- GJ/100 m 
BGF,a realisiert. In diesem Bereich wirken sich jedoch die 


technisch-technologischen Probleme für die sortiments- und 


2 


bedarfsgerechte Produktion von Mineralwolleerzeugnissen be- 
sonders stark aus. Das_betrifft hauptsächlich die Erhöhung 

der Dämmstoffdicke im Dachbereich. Neben Polystyrenschäumen 
fehlen vor allem trittfeste konfektionierte Erzeugnisse. 

Die vorgegebenen Einsparungsziele wurden in den Jahren 1986/ 
1987 wie folot realisiert: 


Tabelle 3: 


-Energieeinsparung in PJ 





Zielstellung 
für | i 
1286 u, 1987 | 1986 u. 1987 lin % 


Realisierung | | Zielstellung! 
| | für 1990 | 


| 


1. Zentral- und 
örtlich gelei- 
tetes Bauwesen 
(MfB) 4,65 








3,81 ı82 


2. Land-; Forst- - 
u. Nahrungs- 
güterwirtsch,. 


3. Rechtsträger u. 
Räte der Bezirke | 





- im Rahmen des 
Staatsfonds Bau 
und mit eigenen 
Kapazitäten 4,35 4,065 | 93 21,4 | 


- durch technisch | | 
organisatorische 
MaBnanmen - 3,810 = - 
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Die Energieeinsparungszielstellungen wurden progressiv 
entsprechend dem im MR-Beschluß vom 18. 12. 1986 &*- 
gelegten Dämnstoffaufkommen vorgegeben /1/. Da die Bimm- & 
stoffbereitstellung sich aber nur um ca. 10 % in hrs 
1988 gegenüber 1987 erhöht, wird die Erfüllung derZel- 
stellung für das Jahr 1988 durch technische Maßnams bei 
höchstens 60 % liegen. Erst ab 1989 wird durch diemlle 
Dämmstoffproduktion in Flechtingen und Lübz erreic#, daß 
eine höhere Bereitstellung für das Bauwesen möglichwird. 
Die Polystyrenbereitstellung bleibt aber noch wesmilich 
hinter den Festlegungen im MR-Beschluß zurück. Auchbei 
Cenusil, Magnetventilen und Niedertemperäturregensgüren 
beträgt die Bedarfsdeckung nur ca. 30 %. Daneben trugen 
fehlende administrative Regelungen zur Durchsetzung aner- 
gieökonomischer Maßnahmen vor allem an der bestehen 
Substanz mit zu dem Erfüllungsstand bei, wie ihn Weile 3 
ausweist. Inwieweit in den Jahren 1585 bis 1590 tecnisch- 
organisatorische Maßnahmen eine stützende Wirkung @äben, 


kann gegenwärtig nicht eingeschätzt werden. 


2. Zielstellung zur Senkung des Energieverbrauchs Ar die 
Raumneizunga 1991-2000 

Die Aufgaben für das anergieökonomische Bauen der Ser Jahre 

leiten sich aus der ökonomischen Strategie der DOR=, das 

wirtschaftswachstum von 4 - 5 % mit einer Zunahme zs Prinär- 

snergieeinsatzes unter 1 °%/a zu gewährleisten. Dassrfordert 

für die Volkswirtschaft eine Senkung des spezifischen Energie- 

verbrauchs von mindestens 4 %/a. 

Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, daß im Jahre 200 gegen- 

über 1990 ca. 175 Millionen Tonnen Ronbraunkohle wcer in 

Anspruch genommen werden. Das sind ca. 1500 PJ. 

Yon diesem Einsparungspotential hat die Raumheizum, sie nit 


7 


24 ;; an Primärenergiebedarf beteiligt ist, 10 zu realisieren. 
also 150 PIJ Frimärenercis, die in Flanung und Abrestmung 


CO - 110 FI Sebrauchsenercie entsprechen. 
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Für den Neubau erfordert das-eine weitere Senkung des 
‚jährlichen Heizenergiebedarfs mindestens .auf folgende. 


\ 


Werte: s 
Tabelle 4: 


Eu GEwDEE he ner nnannneinat 
| Gebäudekategorie| 2 Spezifischer jährlicher Heiz- 
| | energiebedarf in GJI/ME,a 


ME! 1986-90 






I 
I 
| 





| 1991-95 






1996-2000 
Industrieller | 
I 


lonnungsdau | | h 

Eigenheimbau _ EFH| 105 | o 75 
Industriebau“ | set) | | 

. EMZG | | s I | 60 

. MMZG | | 48-65 35 yw| 38 37 





1) BE = 100 m 
Damit wird der gegenwärtig in klimatisch vergleichbaren 
Industrieländern festgelegte Standard erreicht, wie Bild 1, 
Ss. 7 zeigt. 


Die volkswirtschaftliche Zielstellung teilt sich auf die 
einzelnen Gedäudekategorien wie folgt auf: 


Tabelle 5: 


volkswirtschaftliche Ziel- 
stelluna in PIJ (Primärenergie 


Wohngebäude 


| 
Industriegebäude | 


Sonstige Gebäude 





Gesamt 


' in dieser Größenordnung müssen technische Maßnahmen des 


8 
zentral- und örtlich geleitsten Bauwesens, der Land-, 


Forst- und Nahrungsgütsrwirtschart, der verschiedenen 


Rechtsträger sowie der Energiewirtschaft änergieein- 


sparungen sichern, 


Ausgehend vom vorliegenden Ärbeitsstand der Sausksdenie 


„ird sich der zu behesizende Gebäudedestand in den SCer 


Jahren wie folgt entwickeln /2/,/3: 


Tabelle 8: 





| Gebäudekategorie- | ME | Bestand Veränderung durch Bestand 
| | ı 1990 ‚, Neubau Abriß Zusammen- 2000, | 
| leaung | 
Wohngebäude | | | 
t ' 
. mehrgeschossige| TWE i 
Wohngebäude | 4800 | 810 880 40 4690 
. Einfamilien- 
häuser |mıe| 22800 | 230 120 - 2390 
| Gesant ITWE| 7080 | 1040 1000 40 7080 * 
ı ! 
| | 
Industrie- | ' | 
gebäude IBE ' 1300 | 130 40 - 13900 
Sonstige | | 
| Gebäude |TBE| 2800 | 400 100 - 3100 
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3.1, Städtebauliche Entwicklung in Verbindung mit 
komplexen Wärmeversorgungslösunden 5 

Mit zunehmender innerstädtischer Bebauung sind in Verbindung 
mit der Generalbebauungsplanung effektive Lösungen für die 
Wärneversorgung für Gebiste, Städte und städtische Teiloge- 
biete erforderlich. Deshalb werden in vielen Ländern städte- 
bauliche Planungen nicht nshr chne langfristige Energiever- - 
sorgungskonzeptionen durchgeführt. in diesen Energieversor- 
gungskonzeptionen stellt die komplexe Wärneversorgung den 
Schwerpunkt dar. Sie sind eine unabdingbare Voraussetzung so- 


wonl für die Durchsetzung der volkswirtschaftlichen. Zielstel- 


o. 


® - 


lungen zur Zinsparung von Raumheizungsenergie als auch für die 
notwendige-Verbesserung der gegenwärtigen Struktur der Heizungs- 
systeme. Untersuchungen’ aus" der Bundesrepublik haben ergeben, daß 
bei optimaler Kombination von “ärneversorgungssystemen und Siec- 
lungstyp-der durchschnittliche Nutzungsgrad der Primärenergie 
für die Raumheizung von heute 45 %& auf 70 - 80 % gesteigert 
werden kann. Territorial angepaßte "Järmeversorgungssysteme 
können in Zeiträumen von 20 bis 30 Jahren zu einer Reduzierung 
des Nutzwärmebedarfs von mehr als 15 % und des. Primärenergie- 


bedarfs von mehr als 50% 


ci 


hren. Die Umweltentlastungen, die 


durch diese Energieei rungsootentisle erzielt werden könren, 
1 


n 
sind zum Teil erneblic: 


Tabelle 7: Emissionsreduzierung durch kommunale und 
regionale Energieversorgungskonzepte 


Siedlungstyp Zeitraum | ’ Emissionsreduktion 


ikreisfreie 
Großstadt 
300 000 Eirw. 


kreisfreie 
Großstadt 
(200 000 Ein«. ) 


Lanckreis 





vun 
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Schwerpunkt. der komplexen Versorgungskonzepte ist die Aus- 
dehnung der Fernwärmeversorgung, die nach den jeweiligen 
örtlichen Gegebenheiten durch Gasheizung ercänzt wird. Ihre 
Zielstellung besteht_in einer weitgehenden Reduzierung von 
Heizöl. : 

Auf dieser Grundlage wird in den aufgeführten Ländern folgende 
Entwicklung angestrebt: . 


Tabelle 8: Energieträgerstruktur für die "ohnraumbeheizung 








‚Anteil er in X 


‘ ze 


mi 


der Znercsietr 
| om |  CSSR Dänemark | BRD österr. 
1985 2000 41986 Trend 113987 Trend !1987Trend!1987 Trex 
i 4 I 


m 
u 






Fernwärne 7. 27| ıa 30] a5 ss | 
| | | so | 

as io a2 ı2| 18 25 6 ı15-| 8 3]| 17 

| 20 

Elektro- I; 
energie 2 5,4 8| 7) 8 10 9 
Heizöl - - Ä 5 3 35 Na 48 38 24 
feste Brenn- | )30 x} 
stoffe ZI se I 5 32 | ?” I 9 4 40 
regenerstive | | | & 
Energieaueilen - - 2 - 0,4 | | 


x) die Hälfte davon ist Holz 


Auch in der DDR sind die schwerwiegenden Probleme, die sich vor 
allen aus der zukünftigen “Wärmeversorgung innerstädtischer Be- 
reiche ergeben, nur durch komplexe Wärmeversorgungskonzeptionen 
effektiver -zu-lösen. Es ist davon auszugehen, daß eine sofortige 
Versorgung mit Fernwärme in den meisten Fällen nicht möglich ist. 
Deshalb sind Übergangslösungen wie z. B. Inselheizwerke erforder- 
lich, die eine spätere Umstellung auf Fernwärme ermöglichen. Die 
Systeme sichern eine besseres Auslastung in effektiven Leistungs- 
bereich und sind allein dadurch energieökonomisch und lufthygie- 
nisch Einzelfeuerstätten überlegen. Sie können auf der 3esis von 
Rohbraunkohle die Wärneversorgung größerer Bebeuungsgebiete über- 
nehmen, wenn sie, nit modernen technischen Voraussetzungen zur 
Rauchgasreinigung ausgestattet, sine nininale Schadstoffenission 
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Für die in den Stadtkernen neu zu errichtenden und zu moderni- 
sierenden Wohnungen $ind Inselheizwerke kaum einsetzbar. Die 
Probkläme des Srennstoffan- und Ascheabtransportes und die be- 
nötigten Lagerkapazitäten zwingen in vielen Fällen zu dezen- 

tralen Lösungen wie_Block- oder in Ausnahmefällen Segmentheizungen. 
Für diese Systeme ist jedoch der Einsatz der zur Verfüoung ste- 
henden Srennsiorfe Rohbraunkohle und Braunkonlenbriketis nacht, 
nöclich. Einen Ausweg bildet nur der Zinsatz von Gas oder Koks, | 

In diesem Zusammenhang sind Untersuchungen erforderlich, in 
welchem Verhältnis der volkswirtschaftliche Aufwand für die er- 
weiterte Sereitstellung von Sas und Koks zu den Mehraufwendungen 
im Sauwesen und anderen Bereichen steht, srenn Rohbraunkohle bzw. 
Briketts-verwendet werden. Die Entscheidungen zur Verwendung die- 
ser"Energieträger- gewinnt um so mehr an Bedeutung, als voraus- 
sichtlich in den 90er Jahren die 3riketts einen 40%igen Anteil 

an Salzkohle aufweisen. Das führt 5eispielsweise bei Kohleraun- 
heizern, die konstruktiv für Koks ausgelegt sind, zu. Schäden an 
Feuerstätten und Schornsteinen, die in den 90er Jahren 10 Mrd. Mark 
überschreiten werden. 

In der DDR gibt es mit wenigen Ausnahmen keine Ergebnisse, die 


aus der Koordinierung der territorialen \ärmeversorgung resul- 
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ieren, obwohl Untersuchungen, wie die des Instituts für 
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Zur Vorbereitung der Arbeit auf diesen Gebiet wird gemeinsam mit 


° 


d 
t derartiger Maßnehnen bei 


Q 
£' 
180] 
m 
ec 
D 
an 


ı 
( 


den Crganen der Energiewirtschaft deshalb gegenwärtig eine Ablei- 
tung der verallgemeinerungsfähigen Erfahrungen aus den Rekon- 
struktionsbeispielen Magdeburg/Olvenstedt, Brandenburg, Meißen, 
Halle/Leipzig, Altenburg und Eisenach durchgeführt. 

Außerdem wurde die gemeinsame Arbeit an weiteren 10 Themenkomplexen 
konzipiert, die technisch-ökonomische Grundlagen zur Beherrschung 
dieses Problemkreises schaffen soll. 


3.2, Entwicklung der Energieträaer- und Seheizunasstruktur 
Die Beheizungsstruktur ist in der DDR gekennzeichnet durch 
einen hohen Anteil der Fernwärmeversorgung. Sie ist aufwands- 
günstig und unter den Sedinaungen der DOR sowohl für den Neubau 
als auch für die Modernisierung des Heizsystens in der vorhan- 
denen ‘Yohnbausubstanz anzustreben. Die rernwärneversorgung bietet 
die günstigste Vorsussetzung für die Schadstoffbeseitigung bei - 
Kohlseinsatz. Gegenüber diesen auch im internationalen Vergleich 
beachtlichen Entwicklungsstand weist die Beneizungsstruktur, wie: 

in nachfolgender Tabelle därgestellt, jedoch einen weit über den 
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en Durchschnitt liegenden Wohnungsanteil aus, der nit 
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Einzelfeuerstätten für feste Brennstoffe ausgerüstet ist. 


Tabelle-9: Beheizungsstruktur im internationalen Vergleich 








Seheizungsstruktur für “ohnunaen in % 
| 4 






DDR 
Ist vorauss. Ist 
1985 1990 





Etagen- u. Zentral-| 
heizung (einschl. | | 


rn 






Heizöl und Sas) | | 12 &e er } 66 , 
| i \-N 
jFernwärneversorgung]| 37 
(feste Brennstoffe,! |  $ ! | 
Heizöl, Gas) I 20 es ı a2 ? j | 
NR | 1 | | | 
Gasheizung x) | 6 Sg; 26 | 18 | 
Elektroheizung | 2 i 3 | ) 30 1 ) | 
a ’ ! ! | 
Einzelfeuer- | ) | 
stätten 60 48 | 40 ) 


x) einschließlich Teilbeheizung . 


Die Umstellung auf moderne Energieträger und Heizungssystene 
ist in den meisten Industrieländern bereits abgeschlossen. Für 
die DDR sind zur Erreichung dieses Niveaus erhebliche Anstren- 
gungen notwendig, denn mit dem hohen Anteil an kohlebeheizten 
Einzelfeuerstätten-können die lufthygienischen, sozialen und 
energieökonomischen Anforderungen der 20er Jahre nicht erfüllt 
werden. 


Über den Ersatz ofenbaheizter Altbauten durch Neubauten mit 
modernen Heizungssystemen hinaus ist deshalb die Umatellung 
eines großen Teils der Altbausubstanz auf moderne Helzun 1IS- 
systeme notwendig. 

Der gegenwärtige Arbeitsstand der Organe der Enerciewirtschaft 
und der Territorien genüct diesen Anforderungen nicht. Der kon- 
zipierte Zuwachs an fernbeheizten Wohnungen sichert nicht die - 
vollständige Ausrüstung des industriellen \iohnungsbaus mit die- 
sem Heizungssystem und bleibt hinter dem Entwicklungstempo der 
letzten zehn Jahre zurück. 
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Bestand und Entwicklung moderner Heizuncs- 
systeme in IWE’ 


| 





| i STE SS | 











Fernwärme | | | | | 
| Bestand ca. | | 
340 | 607 957 1366| 1774 = 2476 
Zuwachs im Fünf- | >, 
jahreszyklus 260| 350. 409 108| ‚356 352 
| davon Umsteilungen I | | | 
| von Altbauten | IT 39 :| 
landsre varbeszseris Hei- | 
|zungssystens einsenl. | | 
|Teil5eheizung | | 
Bestand 310 | 544 1010: 1377 1838| 2290 2747 
| Zuwachs im Fünfi- | | 1) | | | 
| jahreszyklus ı 234, 456 367° 461| 452| 4 | 








1) der gegenüber den anderen Fünfjahrszyklen geringe Zuwachs 
1985 gegenüber 1980 ist durch den geringen Anschluß von 
Gasheizungen bedingt 


Das hat schwerwiegende Folgen für die Einhaltung des Reproduktions- 
zyklusses der Zinzelfeuerstätten und die davon abhängende 
energieökonomische Efrektivität, 

In Tabeile 11 sind die Mindestanforderungen des Bauwesens an die 


4 
Entwicklung der Seheizungsstruktur dargelest. 
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Mit diesem Zuwachs an Fernheizungssystemen wird die Wärnme- 
versorgung des-indüustriellen Wohnungsneubaus gesichert. Eine 


umfassende Lösung der Beheizungsparobleme im innerstädtischen. 


Wohnungsbau, insbesondere in den Stadtkernen, wird jedoch nicht 


erreicht. 


In Bild 2 sind die Auswirkungen der Veränderung der Beheizungs- 
struktur auf die Nutzungsdauer von Kachelöfen verdeutlicht. 


Bild 2: 
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Auswirkungen der Veränderung der 
Beheizungsstruktur auf die Nutzungs- 
dauer von Kachelöfen 


“normative Nutzungsdauer" 
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Diese Entwicklungen-sind vor allen proble matäisch, weil 


gegenwärtig 


t 


nur tür. dohngedäude. durch den Zinsa 
und in ERRRSEREITEe lektroenergi 
der Zinsatz von Wohnungszentralheizung für Zigenkeinneubau 
und -modernisierung führt dagegen -zu- erhöhtsa Verbrauch 
fester Srennstoffe.. 

Im Gegensatz zur Fernwärmeerzeugung in Kesselanlagen>1,2 WW 
ist gegenwärtig in Einzelfeuerstätten und Kleinkesselanlagen 


eine Reduzierung der Schadstoffemission in sehr beschränkten 


a i ; e ran : 
Umfang durchzusetzen. Insgesent wird, wie Tabelle 12 zs st 

s ® 4 ; 
u = 
ger zinsatz von Tesien Srennstioffen für dis annraunhelzeng 
> ’ — = -r Fu = .-- 1 
in den Ber Jalren aur um 10 & von 78 „ aur 58 5 slıksn, 


ebenso hoch ist der Anteil fester 3rennstoffs bei der Ssheizung 
der Sonstigen Gebäude. Im Gegensatz zu den wchrgebäuden gibt 
e 


r 
es bei dieser GSebäudekatsgorie iadoch keine konz otioneilen 
eiten zum Ersatz der überwiegend überalite 


Vorar rten Klsin- 


be 
kesselanjagen, 


Ber re 
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3.3. Mehrgeschossiae “onnaebäude 


aD 
u 
h 


Die Hälfte der für die Raumheizung orderlichen Enercie 


I 


wird für die Wonnraumheizung eingesetzt. Obwohl in den 908 


{ 


Jahren der ‘“Wohnungsbestand im Fegensatz zu den vergangenen 


Zeiträumen nicht erweitert wird, steigt der Raumheizungsbe- 


- = 


darf auch in diesem Zeitraum weiter, wenn keine Über das 


gegenwärtig erreichte Nivsau hinausgeherden Maßnahmen dur 
T 


-» ı 
eil aus dem steigsndan 


gesetzt werden. Bas resultiert zum 


Um; 


Energieverbrauch der ‘kohnungen, die mit Einzelöfen beheiz 
ii E Be | z % 
werden -— gegenwärtig noch 60 % ) aller WE. Diese Steigerung 


tritt dadurch auf, daS 
. der Beheizungsgrad ständig erhöht wird 


. zunehmend, vor allem in der Übergangszeit, Zlektro- 


energie für die Raumheizung in Anspruch genommen wird. 


In klimatisch vergleichbaren Ländern wurde die Umstellung auf 
moderne Heizungssysteme bereits Ende der 70er Jahre weitgehend 
abgeschlossen, so daß dort bei gleichbleibendem Wohnungsbe- 
stand keine Bedarfssteiaerung mehr auftritt. 

Darüber hinaus wird sowohl im Neubau als auch bei der vorh 
denen Gebäudssubstanz das energieökonomnische Nivsau laufen 
durch dies Verbesseruns des öärnsschutzes Ger Unfassungskanstruk- 
tion (Siild 3) und den ZSinsstz sfrs: 


3 EIER ©: m äh* 
<tiver TGA-Anlagen ernennt, 


3.3.1. Industrieller “Wohnunesdau 


Das Schwergewicht des "onnungsbaus liegt im Zeitraum 1©91 bis 
12956 bei der Wohnungspbauserie 70, wobei der vorrangige Zinsatz 
der Ratio-Stufe IV erfolgt, während die Ratio-Stufe II weit- 
gehend abgelöst wird. 

Mit dieser Entwicklung sind die technisch-Ööxonomischen Grenzen 


dieser Wohnungsbauserie nit dreischichtiger Außenwand ausge- 


. 


schöpft, 
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Dammschichtdicke [mm] 


0 50. 00 150 200 250 300 350 Wer 
a a = 


(W/m2-K) 
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2. 023 028 
a Do] 030 0,40 
« [10 307) am 04700 
5 ga 0,27 
Gl en Jg12 017 
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q. 040 053 
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n. 51%) - 045/023 061035- 
2. [_% Juo} ? 045/00 075/035 





1 KELLERDECKE 0,30 
= 0,23 
3 | n 0,70 
« [_ a0] jmo 0,550,35 
5. [770 0,24 
6| 200 | 0,20 
7 0,60 
8. 050 
a 50] 0,70 
10 [60 | 060 
N. Er n 0,70/057 


BILD 3: 


INTERNAT'IONALE WARMESCHUTZVERSCHRIFTE 
SAMMSTCFFDICKEN BEZOGEN AUF MINER 


mem, 


SERUCKSICHTIGUNG DER KONSTTUKTIENSAUS 


1. Dänemark 
2. Finnland 

3. Frankreich 
4. BRD 

5. Norwegen 
6. Schweden 
7. Österreich 
8 UdSSR 

9. VR Ungam 
10. CSSR 


11. DOR 
12. VR Polen 


1) BRD Zukunft 
2) AWK 90 
3) gültig ab 1988 
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Für den breitenwirksamen Einsatz nach 1995 wird deshalb 
die Neu answieklund AK 980 des TWG vordereitet. Sie ermöclicht 
aegenüber der ‘IBS 70 das folgende änersisäökcnonische Niveau; 
Tabsile 13: - a oh 
ni 
Nörmnstechnische | ss 709 as 70 ° 38 70 ı AUK ©0-| 
Angsben und | Ratio-StufeiRatio-Stufe Ratio-Sture| und 
Energiedaten für: |1I |IEI IV | LPG | 
= L 3 f T 1 l 
Außenwand a | | | | 
KLAW/GAW) a u | 50 9 N Aa | 
Dach a ij 159 | 158 | 2508 158 
| an | | | | 
| | | | | 
L-...= g | | I | 
kellerdecke d | 20 I 20- ı 70 oo; 
| am | | | 
! 
Fenster-| Thernmo- Wärmedämm-! Wärmedänn- WSR- | 








Fenster | 


fenster fenster fenster Fenster 


! 











Nährlächer -GI/WE,a 


jeizenergie- - | oo 


Mine 








Die Entwicklung für die AWK SO schliesst den Einsatz wärnsstranlen- 
reilsktierender Fenster ein, wie sie nach dem gegenwärtigen Ent- 
wicklungsstand mit einem Wärmedurchgangswert von 1,3 - 1,6 W/n2.K 
ab 1993 zur Verfügung stehen werden. 

International werden gegenwärtig bereits Fenster mit Wörmedurch- 
gangswerten<1 W/m®.K eingesetzt, S 
Die neue zweischalige Außenwandkonstruktion (AUK 90) ermöglicht 
bei entsprechender konstruktiver Weiterentwicklung den Einsatz 
hönerer Dämmstoffdicken, als es gegenwärtig mit 150 mm konzipiert 
ist. Mit diesem System kann ein wärmetschnisches Niveau erreicht 
werden, wie es zur Zeit international als Spitzenwert realisiert 
ist. Diese Entwicklung ist jedoch nur effektiv im Zusammenhang mit 


am Einsatz hochleistungsfähiger TGA-Systens (Bild 1). 
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Die Für die Umrüstung eines bestehenden Plattonwerkes 
auf die AK 00 notwendigen Investitionsaufwendungen 
worden gegenwärtig quantifizlert, 

Von den Neubauten des Zeitraumes 19014 - 1995 werden 
weiterhin etwa 20 %, vor allom im innerstädtischen 
Bereich, in Dlockhauweisce orrichtat. 


it den in Tabello 14 aufgezeigten Dämmstoffdicken wird 
gesichert, daß die in dioser Daunoise zu errichtonden 
WE etwa der energlaökonomischen Qualität der W388 70, 
Ratio=ötufe IV ontspreehon und damit bei Einsatz des 
genannten WSR-Fensters den jährlichen Heizenergiobodarf 
von 23 GU/WE,a nicht überschreiten. 


fabolle 1: 


Bauteil Wärmedämmung 
s Dämmstoff) 


Außenwand Gasbeton 


Dach LT Nineralwollo 
Kollerdecko Nineralwolle 





Der Anteil dor einzelnen Wohnungstypen ist wie 
folgt vorgosehen: 


Tabelle 15: 
in Tousend WE 


Acitraun j - NE sonst. 


11 





3.3.2, Nodernisterunc und Rekonstruktion 1 
Jude, (OSELDESTETUNG UNG BEXcnstruktion 


Ableitend aus der strategischen Grundlinie des lohnungsbaus 
(TOK IV) sind im Zeitraum 1991-2000 1,2 Mill. wohnungen zu 
modernisieren und zu rekonstruieren. Das betrifft 500 Tausend 

WE in Altbauten und 600 Tausand WE in Gebäuden, die in Je 

60er und 70er Jahren errichtet wurden. 

Die in Tabelle 16 und 17 enthaltenen Parameter sichern in 

der Grundvariante das gegemwärt ig durch die TEL 35 424/03 = 
vorgegebene ee ae Niveau. \leitergshende Einspa- 
rungen sind mit. der Maximalvariante zu erzielen, die den \Wärne- 
schutz dieser Gebäude dem Standard der Neubauten annähert. 


Der Zinsatz soicher Lösungen ist jedoch abh 


a 


ig von den fi=" 
nanziellen und materielien “a Re der Volkswirtschaft, 
insbesondere vom Dämmstoffaufkomnen. Die vorliegenden Lösungen 

des IüG /7/erreichen die Anforderungen der Srundvariante annähernd. 


Tabelle 16: Ener säkorsni sche’ Parameter von mehrgeschossigen 
“Mohnbauten der 60er/70er Jahre vor und nach der 
Rekonstruktion 
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jart verglasung | veralasuna fenster 
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ittlerer k 
Wärmedurch- ,,_2 | > 
| Wim +; 1,4 1,230 O2 
! ®. , 7 
Icancswert 
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Hshriicher a age er - 26 
ae I fEsa 3 2 2 
bedarf. ” a ar — 


Tabelle 17: 


Außen- 
wand 


Dach 


Kollor- 
decke 


Fenster 


mittlerer 
Wärmedurch- 
gangswert 


jährlicher 
Heizener- 
iebedarf 


Heizsystom 





m” .K/w Be 0,87 0,87 
c 











GI/WE.O 
fin GE) 


Energioökonomische Parameter von mehrgeschossigen 
Wohnbauten, dic vor 1960 errichtet wurden 


Basis Brund- Naximal- 
Ze variante variante 
ZU zZMW + NiWo sl ZMW + MiWo 


in_GAW — in_GAW 


u, ai, in CAN _ 
mm nn ee A sd in GAW 
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3.3.3. Heizunossystene im Sohnunasbau 
Sie SS ul SS a Eule, 19 SORNUNIEDAE 
-— - x - ? ” ne : 
Für die- Behsizung der Wohngebäude der 90er Jahre ‘werden a 


x 


folcends Lösungen vorbereitet: 


- WSS 70 Retio-Stufes ZIT 





Die Neubauten dieser Gebäudekategorie sowie die in Slock- 
&e 


a 
und Streifenbauweiss errichteten Mohnungan sollten -vorrangig 


; cE lan o e “ 
mit -Pumpenwernwasserheizung. (PiuH) 110/70 ”C mit verbssserter 
kombiniserter außen- und innentemperaturabhängiger Regelung 
(ATR/ITR) ausgestattet werden, wobei eine weitere Rücklauf- 


v a; = u L . Q a € - - - ‘ 
auskühlung auf 50 bis 50 © vorbereitet wird. 


ü) 
& 


Yr = en „im. en - 
r Einsatz der Haussaschlsßstarien [HA 
RV 


‚= 5 
Än 


A 
dem Mikrorechnerbaustein (MR3) und Thermostatregeiventilen 
) r 


! mit erhöhter Regeigenauiokeit e 


“f 


Iy 
v 


u 
Kn 
SI 
oO 


Rstio-Stufe IY und AUK ©09 


- 


d 
von 23 - 19 SI/WE ist eine kontrollierte Lüftung erforderlich, 


c21 
J 
I 


ese Gebäudskategorien nit einem Janreswärnebedarf 


die gleichzeitig die Voraussetzung für die Wärnerückgewinnung 
bildet, Ihr Einsatz kann die weitere Absenkung des Jahreswärnme- 
bedarfs unter 20 GI/#SE,a ermöglichen. Dafür werden folgende 


5 : & 
Lösungen vorDesreitst: 


fr 


\ Pi BR) - . 
. LUTTNSE ZUNG 
——._.__ 


rt 


eizung kenn vorzugsweise zur weitsren Rücklauf- 
auskünlung des Fernwärmenetzes im innerstädtischen “ohnungs- 
bau sowie für die Nutzung von GSeothermalenergie eingesetzt 

werden. . 


Davon ausgenend sind für die Sreitenanwendung vorgesenen: 
1991/92 ° Pilefanlase 210. - 43 M 


1993 Einführung = TYE 
1994/95 & 16 ® “ D} pie) TVE 
12996/2000 ; Ei =: OR RE 


. Fußbodenneizung 
Luft- und Fußbodenheizungssysteme können in den Bezirken 
Frankfurt/Oder, Neubrandenburg, Potsdam, Rostock und 
Magdeburg singesetzt werden, in denen für die Seheizung 


- 
“A 


I-+ 


2 en ei ee Fe pc 
Yon ca. 230 TE so enerzsis erscniosser wirt. 


o 


rna 


Äi 
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Für die Wohnungsbaustäandorte der WBS 70 Ratio-ütufe IV, 
für die keine Geothormaleonergie zur Verfügung stoht, 


könnon 


,» Traditionelle "W!M=-AÄnlagon mit verbesserter kombinierter 
ATR/ITR eingesetzt werden, die mindestens über regulier- 


bare Schachtlüftung verfügen, 
Für die Anwondung von P’WWIt 110/70 °C wird der verstärkte 
Einsatz von Konvoktionsheizflächen und Zuluftkonvektoren 


untersucht, um in Vorbindung mit Außenluftdurchlaßelemonten 


eine zugfreio Frischluftzufuhr zu gewährleisten. 


- Modernisierung mehrgyeschossigor \lohngebäude 
Für die auf Fernheizung umzustellenden Altbauten wird 
die MW mit Innenwandaufstellung der lloizflächen und 
vorzugsweise der wohnungsweiso Anschluß mit integriertem 
MRB (Wohnungscomputer mit Wärmemengenzählung) vorbereitet, 
Durch die Energsewirtischaft sind die tochnischon 
Voraussetzungen für die Nutzung der Rücklauf- 
auskühlung insbosondore in Jen bladtzentron zu 


entwickeln, 
3,4, Einfamilienhäuser 


Obwohl sich nur ein Urittel der vorhandenen Wohnungen in Ein- 
und Zwoilamilienhäusern belindet, sind für diese Gobäudokate- 
gorice 44 % dos Heizonerutebedarfs für Wohnungen erforderlich. 
Der hohe spezifischo Verbrauch dieser Wohnungen ist nicht nur 
durch einen höheren Außenllächenanteil und cine größore Wohn- 
fläche bodingt. Er ist auch zurückzuführen auf die wörmetech- 
nische Qualität dor Unfassungskonstruktion, Diosor Faktor führ- 
te in den neu errichteten Kigenheimen der 600r und 70er Jahre 
zu einem spezifischen Nuumheizungsbedarf, der 160 GJ/a für eine 
erreicht. 


Wohnungsgrundflächo von 100 m 
Im Rahmen des energieökonomischen Bauens wurden Lösungen ar- 
arbeitet, die für die Neubauten des Zeitraumes 1986-1990 
gestatten, den Jahreswärneverbrauch auf durchschnittlich 


105 GI/VE,a zu senken. 





Das wurde beim größten Teil der Neubauten durch den Einsat 
von Gasbeton in den Außenwänden und Mineralwolle im Dach 
erreicht » Diese 3auyeiss wird auch den Zeitraum 1851-19 
bestimmen. In der zweiten Hälfte der 20er Jahres sind acch 
Konstruxtionsn erforderlich, dis in der Außerwänd einen aehr- 
schaligen Aufbau- aufweisen, um nindestans die Wärnedännwerte 
zu realisieren, die in der nachstshenden Tabelle 18 als 


Maximalvariante auscewissen sind. 


Tabelle 18: - Energieökononishe Paramster des 
Einfamilienhausneubaus 


Basis \ Srund- Msximal- 
| variante variante 


Gasheton 


2,2872;,78 


Fenster | ı Thermo- | Therno- 
fenster fenster 


mittlerer 
Wärmedurch- .'n 
angswert 


jährlicher 2 
Heizener- UNTER 105 
iebedarf (in GE) 


| Heizungssystem Wohnungszentralheizung 
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Einen Vergleich mit dem erreichten energieökonomischen Niveau 
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bei Tinfamilienhäusern in klimatisch vergleichbaren Incustrie- 


tr 


ändern zeiat 2ild 4, 
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Als Heizungssysten wird n 
heizung eingesetzt. 


dem Cerzeitigen rn 


' 


e= 


m uceıZ 


aumnei 


eingesetzt werden können. 


Darüber hinausgehende Zinsparungen in effektiven Bersich si 
“ärmerückeswinnungsaniagen aöglich. Sie werden auch in ande 
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War zung 
diesen 


as bzw. 


zung 


nd über 


ren 


Ländern angestrebt- und sind in Schweden und Dänemark gegenwärtig 


schon gesetzlich vorgeschrieben. Weiterhin wird untersucht, 


für Eigenheime in geschlossenen Siedlungsgebieten Heizenerg 


der Nutzung von Anfallwärme oder Rücklaufauskühlung zentral 
heizter Gebäudekomplexs zur Verfücung gestellt werden kann. 
werden \ichnungsanschluästetionsn (WAST) für dsn Fernwärnsen 
mit verbesserter MSR-Technik entwickelt, dis auch für Cis N 
rüstung vorhendsner Gebäude gesisnet sind. 


ds, 
IT 
IJG 


Die vorgesenene Umstellung der Heizungssvsteae bei 250 
Gebäudekategorie von Zinzelfeuerstätten vorwiegend auf Wohn 


wirc 


zentralheizung 


führen. Durch energieökonomische- Maßnahmen an der bestehend 


ob 
ie 
be- 


aus 


dieser 


ungs- 


zu einem Anstieg des Raumheizungsbedarfs- 


en 


Gebäudesubstanz, vor allem an den Gebäuden, deren Heizungssystenme 


umgestellt werden, kann dieser Mehrbedarf reduziert werden. 


Das 


erfordert jedoch eine Ancleichung des energisökonomischen Niveaus 


d 


den Neubau der SOer Jahre mit der Absich 


disser Substanz an 


tolgender Paraaster 


erung 
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Tabelle 19: Enorgioökonomische Parameter der vorhandenen 
Einfamilionhäusor vor und nach dor Rokonstruktion 
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Der vorliegende Maßnahmekatalog des;Instituts für Landwirt- 


.schaftsbauten für den Zeitraum bis 41990 sichert die genannten 


N 
Parameter noch nicht und wird deshalb entsprechend den Anfor- 


derungen der SOer Jahre erweitert 


* 


gerüstet sein, wie aus Tabelle 20 ersichtlich is 


Tabelle 20: 


mi 


x 
nl 


fin Tausend 

x 
u nennieniäitrng pin ernennen inne Sun ee 
| | \ Entwicklung-1991- 2000 | 
| ı Bestand 19290 | Neubau Moderni- Bestand 2000 | 
| sierung j | 
ee m nk ——— — — ' 
Ylonnungszen- 


“w 





tralheizune : 760 + 230 + 182 | 2172 
Gas teilbe- | | | 
Bizet 1} — | 45 - + 70 i 115 
inzelfeuer- 
tätten 1475 ? 1103 





rür disssen Gebäudssektor sind deshalb im Rahner territorialer 
“ärmeversorgungskonzeptionen Lösungen für den Zeitabschnitt 
nach 25600 vorzubereiten. 
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3.5. Industrioygebüudu 


MRe 

3.5.1, Industrioncuball 

Am Raumheizungsvorbrauch sind dio Industrioygobäude mit 22% 
beteiligt. Div onorgloökonomischen Faßnahmen der letzten Jahre 
führten zur Senkung dos spezifischen Bedarfs boi Neubauten 
von 140 GI/BE 2) pro Jahr vor 1900 auf 85 GI/BE im Zeitraum 
1986-1990 in eingeschossi.gun Hehrzweckhallon., Las wurde vor 
allem durch die Verringerung des Anteils dor Vorglasungsflächu 
auf das funktionell erforderliche laß und die Anwendung von 
bLoppelverglasung boi beheizten bobäuden erreicht. 

bie Erhöhung der Wärmodimmung orfolgte insbesondere durch den 
vorstärkton Einsatz von Gnsbotonaußonwänden. 

um die in den YOor Jahren notwendigen Energieeinsparungen Zu 
erreichen, ist dio woltore Absenkung des spezifischen Jahros- 
wärmebedarfos auf 60 63/04 erforderlich. Nach den vorliegenden 
Angaben des Instituts fur ıindustriebau zur VWeiterentwicklung 
der Außenwand wird nach 1993 der Jahreswärmobedarf für ENZG 
nur auf 70 GJ/UE,a yesunkt werden können. wie die folgende 
Tabelle zeiyt« Ts. 8+S1 ) 

Entsprechend den volkswirtschaftlichen Anfordorungon und dem 
internationalen Trend sind für die SVer Jahre Fenster mit 
Zweischeibenvergläsung und kewerten von mindestens 1,5 bis 
1,8 u/n“ cR notwendige 

Zum Umfang des Industrioneubaus bis zum Jahre 2000 liogen 
gegenwärtig keine vimdeutigen aussagen boz@oyen auf die zu 
errichtendo Uruttogeschoßfläche vor. Aus den vortmäßigen 
Angaben in der TuK tndustriubau /3/ können keine Rückschlüsse 
auf den materiellen Unlung dos Neubaus gozoyen worden. Uigenu 
Schätzungen und Untersuehungen Von Institut für Städtebau und 
Architoktur; Außenstelle Halle, gehen von oinom Noubauvolumen 
von 150 - 140 Ti aus: 
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1) auf Dicke Mineralwolls umgerechnet 


Auch im industriobauyewinnt mit luor Verbossorung dor Un« 
fassungskonstruktion dio Wärmnerückgewinnung ausschlaggebendo 
Bedeutung, Sieist an Wultumgssystomo gebunden und ist in die- 
sem Wereich in vergloichbaren Ländern schon weitgehend durch- 
gesotzt, Für die DUR bedürfen die vorhandonen Systome zur An- 
passung an dio verschiedenen Anwondungsfälle der Weiterent- 
wicklung, 
Ein weiteres Kinsparungspotential kann durch dio Nutzung von 
Anfallenergio erschlossun werden. 

Die komploxo Erfassung und Abstimmung des Wärmehaushaltes der 
Industriebotriobe würde ermöglichen, in Zukunft die Zuführung 
von Primärenergie für lleizzwecke in vielen Fällen zu minimieron. 
Intornational gohört die anfallonargienutzung einschließlich 

der Wärmerückgewinnung bereits zum gegenwärtigen Standart. 

Ein Beispiel ist der in dor Industrie der BRO aufygowandte Kaun- 
hoizungsverbrauch von UL GJ/a pro Beschäftigten geygenübor 

37 6Y/u in dor DIR, 

Sinen weiteren Schwerpunkt bildet die Anpassung dor Industrio- 
gebäude an dio jeweilige Hutzortochnologio.s Sio urfordert oino 
größore Vielfalt an Gobätudelösungen, die in bezug auf dio Go- 
bäudehöho den technologisch begründeten Erfordernissen angepabt 
worden können, Las yili auch Für die Heizungssyslume, für welchu 
speziollo Regelungstochniken notwendig sind, die sich sowohl für 


den Neubau als auch fur din Hachrustung elynun. 


3.5.2, Nekonstrukti.on von IndustrLogebäuden 


Mit der Angleichung us industriuneubaus der ÜVer Jahre an 

das gegenwärtige enorgiuukonomische Niveau klimatisch vor- 
gleichbarer Industrihulunder können Einsparungen in Ilöhe von 
‚etwa 2,5 PU erreicht werden. Damit ist jedoch noch nicht der 
aus der Erweiterung des Gebüudobostandes resultioronde Melır- 
bedarf kompunsiurt» 

Die volkswirtschaftliche Zielstellung erfordert eine absolutu 
Roduzierung des unorgLeeinsatzus: die nur über die Jdurchyängiyu 
onorgioökononischu Vorbusserung Jur bestehonden vebäudesubstanz 


Jdurehzusotzun i5ls 


4 
Eine wesentliche Voraussetzung Dilcst auch derür die 
Analyse des-Gebäudsbsstandes und des baulichen Zustandes, 
le sie zZ, 5. für dis Johnsubstanz vorliact, Gegenwärtig 
ist der Sesanrhestend der Ingrstrisbsuten nur jertimäßig 
ertazt und 138: Gseshalb widersprüchliche Schlußtolgsrungen 
auf Unfang, 3auslter, 3auzustand und wärmetschnische Aus- 
staitung zu, Auch tür den GSeläugsdbsstang lisgen Schätzungsn 
des ISA, Außenstiells Halls, und dss IHLSS zugrunde, Denach 
ist von einen 3estand :von 1,3 Millionen Sezugseinheiten (82) 
auszugehen, Rückrechnungen- aus dem statistisch srfiaßten Reun- 
heizungsverbrauch ergeben, daß dsven 1,2 - 1,3 Nällionen SE 
Densizt sind. Zus 350 5 der Dessishensen Substanz sina in den 


e r 
suchung dieser Industriebauten ergad ein en 
Niveau, das Jahresenergieverdräuche vo 
ergeben hat. 

entsprechend den volkssirtschaftlichen Zielstellungen ist die 
in den 90er Jahren zu rekonstruierende Bausubstanz auch ener- 
gieökononisch zu verbessern. Der Umfang disser Maßnahmen ist 


in der Technisch-ökonomischen Konzeption der 3ausksdenie /3/ 
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In Zeiteraun 1991-1905 worden eiireh das Dauwgsen sonio 

durch Rochtsträger im Rahmen dor s»taatsfonds Bau vor- 
aussichtlich an fast 100 Im. geokonatruktions- und Instand- 
haltungsmaßnahmen und damit verbundene energicökononischa 
Verbosserungen durehgeführt, Ausepoahend davon, dab auch in 

der »weitun Hälfte der 90er !iahra diesor Unfang beibehalten 
wird, müssen 4120 - 150 Th In dar shdenvorantwortung der 
Industrigministerien energiookononiksch verbessert werden, 

Zur Siehorung dor volkswirtschaftlichen Anforderungen und 

zur Einhaltung der in den VOer Jahren geltenden gase zlichen V/ 





Bestimmungen zum Wärmeschutz /ID/f sind mindastons folgende 
Parameter erforderlich. Das Institut Für Industriebau hat 
dafür im Rekonstruktionskatalog /A1/ entsprechonda Lösungen 


erärbeitet. 


Tabelle 23: Energicökonomischeo Parameter der bestehenden 
Industricegebäudo vor und nach der Rekonstruktion 
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Neben der Verbssserung des baulichen Wärmeschutzes wercen 
im selben Umfang Energiseinsparungen durch effektive An- 
lagen der technischen Gsbäudsausrüstung möglich. Dazu ist 
neben der Analyse des Jeulichen Zustandss sins Bsstands- 
aufnahme des technischen Niveaus der in Betrisd befind- 


lichen Anlagen errorderiich, 


3.6. Sonstige Sedäude 


Diese Gebäudekategorie ist nit 
brauch für dis Raumneizung 3 


und seine EIntwicklu 
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Rekonstruktionsenvord 
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beziehung dieses 3ektors Aussagen zur zntwicklung des Raun- 
heizungsdedarts und zun Zinspsrungsapotentiai zu machen, 
insbesondere bei 3erücksichtigune der höheren Zuwachsreta 
gegenüber Industrie- und Äohngebäuden. So stieg 1386 der 
gesamte Raumheizungsverdrauch (klimabereinigter Grundbedart) 
gegenüber 1981 auf 112 %, bei den sonstigen Gebäuden jedoch 


auf 123 5 fe 


sa ‘ = a Ze Anrnsı nahm .m Pe = ee ae S 
or 2% ur sis ZuUkimnT, anzuneiern, Z2a Sich Der Srgalis- 
a x an en er N Fra 8 a ER „Ei a En Del N a 
Destang ung Senlt Gsraaumnsizungstegart GI1SS3S SSKLOrTS ın 
n om mat Am = uns a7 
den Ser Sehren üd rtional entwickelt. 


n 
45 %, er erreicht aber in dsr 5RD rast 30 %, während in 
3 4 


Ländern nie Dänemark, Schwedsn, 3elgien und Kanada gegenwär- 
tig schon zwischen 60 und 565 & der Beschäftigten auf diesen 
Sextor entraellen /S/. 
im folgenden wird, wie Tabells 22 darlsat, von einen 19 Zigen 
Zunschs an Sebäudevolunen in den 50er Sanren ausgegangen. 
Soschl gegenübsr der Entwicklu er letzten 20 Jahre els 

n 


r ng d 
dem internationalen Trend liegt diese Schätzung 


536 


Tabollo 24: Angenommone untwiLeklung des Bestandes an 
sonstigen Gebäuden (in Tausend Bezugseinheiton) 
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1) SE 8 Dozunseinheit # 100 u" Arut todsashaßfläche 


Im Gogonsatz zu den Wohn- und IAndustriegebäuden fehlt für 

dioso sehr differenzierto Gebäudokategoria eine Gesantkonzeption 
zur Reproduktion. Es wurde deshalb aus dem im Formblatt 1910A = 
abgorcechneten Raumheizungsverbrauch auf die vorhandene Gebäude- 
substanz goschlossen. x 

Sie beträgt danach 280 bis 300 IlAL. INGE (2,8 bis 4,10, 


zu donon u. a. folgende Doroiche zählan: 


Arch) 10. 25 3 


un nn 





Bereich 


‚örtlich geleitotos Vorkahrs- 
wesen 


Handel und Versorgung 
örtlich geleitetos Bauwesen 
Bildungsweson 









Verwaltungen und zentrale 
einrichtungen 


Gosundhotlts- u. Sozlalwesen 
örtliche Versorgungswirtschaft 
Kultur, Erhölung,, sport, 





Junend 
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2) bezirkliche Borichterstättung. 
der Energiowirtschaft 





Infolge der vorhandenen administrativen Srenzen und der 
fehlenden Analysen und Entwicklungskonzsptionen.1St 85 
Richt nöglich, die Sinssarungszielsteilung für Giesen 
Saksar den einzelnen dsraichen vorzugessn ung QUrenzu- 
setzen. a 
Aus den eingsschätzten Erweiterungs- und Rekonstruktions- 
maßnahmen läßt sich ableiten, daS mindestsns Energissin- 
sperungsn durch technische Maßnahmen in Höhne von 10 FI 7 
erreichbar sinds. 
Jas ist in Verhältnis zum Heizenergisvsrörauen ung zur 
Umtang Ser 3aususstanz nessntiich wenigsr als bei Industris- 
ung “onngebäauden. 
Tabelle 25: 
a 
Snergiededarr 1550 Sinsgarungen dureh 
; Be techn. Maßnahnen. 
Ban in % | 1991-2000 | | 
| | | in PJ Ge- ind 
| | | | brauchs- | | 
| | | energie | 
ohngedäude | 416,6 | 53ı | 31,8 | 5 | 
Iindustrie- 
sabäuce ı60,C 29 22,3 =3 i 
Ssauds za, |]; 25 19,0 18 
en 
209 zn Se, | 3200 


Zine wssantliche Reserve weltersr Snsraiseinssarungen [3837 


-in der Verbesserung der Beheizungsstruktur dieser Gebäude- 
kategorie. Wie aus Tabelle 12 zu ersehen ist, sind 1990 

76 $ des Heizungsbedarfes der sonstigen Gebäude feste Brenn- 
stoffe. Deraus ist zu entnehmen, daß sin etwa gleicher Prozent- 
satz der Sebäude nit Klsinkesselanlasgsn ausg stet ist, ds 


örtliche Fsuerstätten in diese nur sit sinen 
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Anteil £ 5 £ vertreten sind. Diese in grosen Teilen übersiterten 
„nlagen weisen wirkungsgraue & erhe 


von zentralen äärneversorgern 1232! 


30 


Gegemwärtig wird jedoch in den Konzoptionon der Energiowirt- 
schaft bis zum Jahre 2000 von einer  , etwa glaichbleibenden 
Ueheizungsstruktur dioses Sektors ausgogangen. Line offektive 
Beheizung dieser zaroplittorion Gehäudokntegorie ist in dan 
meisten Fällen nur über don anschluß an zuntrala Heizungs“ 
systeno anderer administrativor Linhoiten möglich. Eine Vor- 


aussotzung dafür bilden konplaxe \ormevorsorgungslösungen, 


5,7, Sebrauchswarmwassorberei bung 


Mit der Raduziorung dcs spes)Tiselion kierdievarbräuchs Für 
dic Raumheizung gewinnt dor „nteilk dos Inorgienufwandes für 
die Warmwässerbereitung ständie on Bedeutung. Doshalb ist os 
erforderlich, dia konzaptlonellen Arbeiten zur Senkung dos 
Yärmeonergiebedarfs nuch auf die Varmwasserbereitung auszu- 
dolhnen. Dabsi kann daven aumgjesdimeen werden, dab maßtechni- 
sche Untersuchungen zur Grfassungn dos \ärmeverhrauchs für 
«Gebruuchsvarmwmasser an einer Poprhsenkativen S\uswahl von 
Wohngebäuden (5=, 6-, I1- sowie Ju/17=-goschossig) durchgeführt 
wurden /12/, Sio konzentrieren sieh schwerpunktmäßig auf die 
ermittlung von Kennzahlen dar Formwirmegebrauchswarmwassor- 
versorgung von Wohngebäuden. sus dor Gosamtheit der unter- 
suchten Fernwärmeversorgten sohngaliude lassen sich nachfol- 
gende verallgemeinarungsfählse Richtwerte des wnergkebedarfs 
für GobrauchswarmWässer Ablınikun (Taballn 27): 
Tabellı 27s Richtwarts das unorekebwläarfe für 
Gebrauchswarnwassen 


spezifischer ‚ümebedarf (gultin ab Mausanschluß 
mit Warnoverlusten der ohne Würmo- 1) 
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Dabei beträgt der Anteil der .arn 
den genannten Holmbauten- 3,5 SI/#AE.a bis 10,4 SI/HE.S 
(1 WE 82 3,0 Ei). 


Aus andsren Untersuchungen 1l8ßt sich aslisiten, ceß für ie 
Gebrauchswarmwasserbereitung bein Wohnungsöosstand im Mittel 
14,4 SIfWE.a benötigt werden. Verallgsmeinernd ist festzu- 
stellen, daß der Ensraisdeca e GSebrauchswarmnssser- 


bereitung nit Fernwärse ei ger ca. Ad - 50% 
des Energiesedaris für d 


ie 
Wohnungen beträgt. Analysen zum En 


v 

gie deutlich unter Genen der zanzralen Anlagsfi, die’ mıt rern- 
wärme. als Energieträger arbeiten, liegen. 3si Zlektroensrgie 

beträgt die Jifferenz-ca, bis 50 % ünd bei Stadtgas cs. bis- 

35 5. Ursachen für die Unterschiede im Energ r 


3 Ss 
sind die Minimierung der Wärmeverlusts in den YWarmwasserlei- 


5 


tungen sowie die individuelle Abrechnung Gerlentstenenden Xo- 


sten. Besonders disse Form der Verbrauchsabrechnung hat großen 
Sinfluß auf die sparsame Nutzung von Gebrauchswarmwasser unc 
sarın zu relsvanten Zinssarungen Tlhren,. 

Dis neltergetengen Arlsiten mercen unter Ser nesıTolgsnder 


- Darstellung der vorhanden 
bederfs bei den verschie 


ec oO 
angewandten Bereitungssystene (zentral - dezentral) 


- weitere Recherchen zum international 
zur Wearmsasserbereitung nit Tsrmiär 
Anwendung dezentralsr Systeme nit andsren Energiströgern 


zur Warmwasserbereitung in wohngsbisten =! 


Versorgung 
- Ableitung von Entricklungsrichtungen ung Zntscheidungs- 
vorschlägen zur Rsduzisrung des Snergissegarfs vor Die 
armwasserosrelting. 
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At. Finnnzielle Aufyendungen 


Nach dom gegenwärtigen rballs kan worden Für dis Im 

Pkt, 3 darnasteilten Lösungen aufvendungen he von 

33, 20 Tird., Dark naendlg win Ga halle 28). 

in oiner zwoiten Variante, die den volkswirtschaftlichen 
Zielstellungen besser entspricht, steigen dia Aufwendungen 
ouf fast 24 Milliarden Mark, Diose Kosten fallen sowohl im 
Bnuwosen als auch bei anderen für die Energleeinsparungen 
verantwortlichen Rechtsträgorn ans 

Im Zeitraum 1991 bis 2000 können somit Kumulativ rund 245 PO 
eingespart werdon, Beim ge egenmwärtigen Dereitstollungsaufwand 
von A2 tYGI für Fernwärme ergeben sich An diosem Zeitraum 
Einsparungen an Energiekosten In Höhe von ıı birda Mark. 
Dioso kinsparungen worden nLeht im Bnunoson, sondern in 
allen Bereichen der Volkswirtschait wirksam, Mach dem Jahrr 
2000 beträgt die jährlichen Helcksoetmmoknaparung Alla den 


onorgleökanomlachen Habnnhnen wor, er lahm 5 Hilllargen 


Tahollea 28: 
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Neben der Erhöhung des “ärneschutzes der Umfassunaskonstruktion 


ordern die in'isSelis 23 sus 


Y 
e Nöärneerzeuger, eitektive Heizungs-un ngsanlagen 
sowle Anlagen zur Nutzung von Geothermalenergie und Nisdertenns- 
returwärne, Voraussetzung fü ie Einführung ist die Profilierung 


Fo 
ung Erweiterung der Produktions 
raum 1991-1295 einen Investitio 
Mark erfordern. 
Schwerpunktmeänahmen der energetischen Rationalisierune der H 
srzeugnisse sind: 


“Wärmeerzeuaer 


Faraliel zur Prozsßerneuerung in TGA-Heizkesselwerk Schönebeck 
wird der Kessel K 800 F entwickslt. Für diesen wird eine neu 
entwickelte wasserdurchströmte Unterfeuerung (WDU) in die Pro- 
duktion überführt. Mit der “DU wird eine Erhöhung der Erzeugnis- 
leistung von 600 auf 750 kW (gegenüber Rhön 06) sowie eine Er- 
höhung. des Wirkungsgrades erreicht. Voraussetzung für die Aufnahne 


der Produktion ist die jährliche ”ereitstellung von jeweils 


dı 


1060 Membrans#änden und ‚Hyaraulikagorsceten durch Zul 


u“ 73 - 1290/S1, Energiesinsparung: 3,0% 
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energieeinsparung: 3,0% 
CK 61 - 1991/92, Energieeinsparung: 4,6 % 
cK 31 - 1294/35, Energieeinsperung: 4,5% 


Nach AbscnluS der Rekonstruktion der Produktionsanlagen in den 


“erken Schönebeck, Forst und Serlin werden schrittweise Kessel 


Kleiner 30 k“ mit unteren Abbrand bzw. mit BSrenneicenschaften, 
die Wärneerzeugern mit unterem Abbrand entsprechen, nit “irkungs- 
sraderhöhungen um 5 % singeführt. 


4 
Rauchcassshandlungsanlacen 
saucncasssnangslunssanlacen ; 
’ 
Durch dis Anfang der 30er Jzhrs sbzuschlistshde Entwicklung ker- 
en nesen einem Entsechwstsiungse- und Intsteuburigssrad vn zehr 
als 80 5 Energiesinspsrungen von über 10 $ im Niederterserstur- 

r oO oo - . I. 
bereich (ca. 50 °C) srreicht. Voraussetzung für die Nutzung die- 
Ss ıreigesetzten \iärme ist die Möglichzsit des Anschlussss von 
Niedertemperaturhseizungen, Die Anissen können nur gefertiot werden, 
wenn insbssondere folgende Zulisfernassrialien Über entsprechende 
Fondszuweisungen jährlich gssichert werden: 

800 Säurekreisefpunigen, #50 Uydrozyklons, 300 komplette Büsen- 
Köpfe mit kersmischen Düsen, 229 sk Nart-Reselkraiss, 320 Kanner- 
siltsrprsssen sawia diverse ksramische Arsaturen. 
Sreiteneinführunc der TGA-Lsittechnix 

ın Fortsetzung der 1938 begonnenen Zzinführung der T6CA-Leittechnik 


und Nachrüstung ist vore 


der 1GA-Leittechnik vora 
besondere durch die mögl 


Die Nachrüstunao wird pla 


Invsstaufwänden treten 5b 
- Vei-leipiscnniz se, U 
- Nechrügstung is Iirtsl 
Aus gegenwärtiger Sicht 
für die 

Einführung dsr Tinzelrau 





Entsprechend den bisheri 
Systenlösung eine jährli 
Hierbei 


Da mit dieser Lösung die 


erzielt, ergeben 


slabrechnung der je JE 
sollte nach Installation 
WE (voraussichtlich 199 
Mit Jisser "aßnanne wird 
2 Sufa,.E erzielt, 


ret der od ve; Zinsatz von 20 Anlagen 
esehen. Das entspricht dem Bedart, der ins- 
iche Verkabelung der Wohnkomplexe entsteht. 


nmäßig im Jehr 1991 abgeschlossen. An 


ei den Rechtsträgern auf: 

3, 22 TIyYtrrsıe 

ergeben sich nateriell-technische Problene 
mtemperaturrsgelung (Wohnungsrechner) 


gen Untersuchungen wird durch diese 
che Energieeinsparung von 3,5 ... 4 GJ/a, WE 


sich Investaufwendungen von ca. 1100 HY/WE. 
technischen Voraussetzungen für eine Ein- 
verbrauchten \ärmemenge geschaffen werden, 
des hohnungsrschners in etwa 500 Tausend 


. die Einzelverrechnung einceführt werder, 


ins zusätzliche chergleseinspärung von 


"a 


J> 
in 


Einführung der wohnungsweisen Narmwasserverbrauchsnessune 
und -abrechnuna 


= u ren - a ’ » 
Sm Dr Zu » = - m 2; —_ Imtamecorn 
"sfrs--2i Zur anmickliuns und AIWENGUNG QGST cinzsiraumnTerigers- 
Sürmrramalıen wirÄAa Asa ZEneaenBa Ber Ws m enaaserır beastnkaraası, mn. 
iu IS .S-gl iin WISS Ci ah eo Verf ser WessEef VETSFTALTITISTSSSU Ss 
. =. m 
VorDeTeiTast. 
m - - u = 3 - = AT ” ! 
- . - ken, + \ = 3r 
Dazu Zst 35 notwendig, des in Sersichn Qdes mIzE sin korrfasiors- 


und inkrustetionsbeständigss Surchflußvolurerasigerät eıt- eo 
wickelt und in die Produktian überführt: wird, Dieses Meicerät 
mus vom ASIW für den rechtgeschäftlichen Verkehr zugelassen 
sein und eine entsprechend Hohka Melcenauickeit- aufweisen, 
Die Konzestion dss Önnungecsonouters sisht Wir, dis Mekser-a 
dieses Serätss mit zu erfassen und zu verarbeiten, Die teckri- 
sche Lösung.ist in ihrer Reslisierung daher unmittelbar van der 
Bereitsteilung des Volumenmeßgerätss durch die Zlektroindustrie 
adnängic. 

Entwicklung und Breitensinführung der Lüftersteuerung 
nach TiGL_34 700 
Zur Durchsetzung des Lüftungsstandards wird gegenwärtig eine 
Lüftersteuerung für die Reduzierung des Fortluftstromes während 
der Nachtstunden auf etws 37 X des Nennvolumenrs-rones entwickelt. 
SFFrEIONT werden EInergleelssaer augen von 2 fe 3, Bei den Secars- 
trägsrn sind Aufwendurgen in Höhe von durchschnittlich 163 = 


ntwickiuna der Luftheizuna 
ED 


sntsprechend der langfristigen Entwicklungskonzegtion wird die 
Einführung der Luftheizung vorbereitet. Die wirtschaftliche An- 
wendung dieses Systems ist an folgende Voraussetzungen gebunden: 


Vorlauftenperaturen von ca. 65 °C 


Verbssserter Wärmeschutz zur Reduzierung der 


Heizlast auf Werte um 2,5 ku 


außsn- und raumtemperaturabhängig geregei 
der Zuluft mittels arnwasser-Nachheizger 
55/49 %) 
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Einführung dor Fußbodenhei.zung 


Die Fußbodenheizung, insbesondere.im Industrie- und Gesell- 
schaftsbau, ist ein offektives Niadertenperaturheizungseyaten 
für die Alternativenergienutzung im Temperaturniveau von etwa 
45 = 50 °C. Als entscheidende Voraussetzung sind dazu vernetzte 
Polyäthylenrohre durch die chemische Industrie bedarfsgerecht 
bereitzustellen, 
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Bericht der slautlLehen “nergleinspoktion 
sorlin LU/un 


zusätzlicher Nouchto= um Wörmoschutz an 
Gioboloußonwänden 

4A, Institut für kohnungs- und Gusell- 
schaftsbau - unveröffentlicht - 

berlin, don 1%, 10. 1087 


Abrechnung dor Kompluxbilunz Önergio 

dor DUR 1006 

SstaatlLune onerjlolsspuoßktion buim binistorrut 
-“ontrualstollo Für Rationolle Enorgioeanwondung 
Juli 1987 


Vorschläge zur langfristigen intwicklung 
dor energiowirtschaft bis 2000 und danach 
Institut für cnergetik 

Leipzig 1407 


TGL 35 424 = Buutechnischer Wärmeschutz 


Richtlinie zur Vorbereitung von Maßnahmen 
zur wärmotochnischen Verbesserung von be= 
stehonden Produktionsgebäuden durch Rechtse- 
träger 

B\, Institut fur Industriebau 

- unveröffontlicht » 

Berlin, Juli 1986 
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fernwärnovervorgter Wohnbauten" 
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“eNfrulotell. fer aneiunnlke norygkoammondung 
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